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Blick, Sarahı, 1ıta Tekippe rg. an (ung und Funktion. Hıer werden zahlreiche
ADArchitecture of Late Medieval Pilgrim S  le Erkenntnisse den Pilgerzeichen verschiede-

In Northern Europe and the British Is Nner Orte und VOT Yem NEUC Objekte VOTISC-
(Studies medieval and reformation adi- stellt, die die grundlegenden Untersuchungen
t10NS. Mıstory, Culture, Religion, Ideas, VOI Kurt KOster ufs este erganzen. Beson-

Leiden Boston okio: ders die Gegenüberstellung der wel Autfsätze
Academic Publishers 2005, Bände, KK von Marike de Kroon und Sarah Blick E

und 836 Seıten, 348 Abbildungen, 90-04- Ikonographie der Pilgerzeichen, die bei der
12332-6. Jetztgenannten dazu führt, den nicht

mehr bestehenden Schrein des Ihomas Becket
[ )as zweibändige Werk den Pilgerfahrten rekonstruieren (vgl. Abb. 212), sind beein-

des spaten Mittelalters Norden uropas ıst druckend. eıtere Aufsätze handeln den
kaum rezensieren. Bedeutet für den einen Pilgerampullen VON Vendöme (Katja Boertjes)
eine Fundgrube, INas dem anderen als SOWIeEe Canterbury der obszönen
Rumpelkammer erscheinen. DiIie Einleitung Pilgerzeichen Jos Kolderweij). Teil bietet
des umfangreichen Textteiles skizziert die Überlegungen Politik und Praxıs der
wesentlichen Ziele des Buches. Insbesondere Kultentwicklungen un: beginnt mıit einem
sollen Fragen der „Pilgerkunst” (in breitem Aufsatz VON Kristen Van Ausdall den
inne verstanden) behandelt werden und in eucharistischen Hostienwundern 1n (Jrvieto
Sonderheit für einere Orte 1m Norden und Wilsnack. Es folgen Überlegungen
‚uropas. Diese Abgrenzung wird ZW nicht Presbyterium VO  - St. /Etheltrhryth SOWI1e ZUTE

Bedeutung des Hauses Valois und den Pilger-Sanz strikt eingehalten, ber gewWlsse Orte
tauchen in den verschiedensten eıträgen fahrten 1mM Zusammenhang mıit der Chartreuse
häufiger auf, z. B das Pilgerzentrum des de Champmol. Mitchell Merback unter-
TIhomas Becket 1n Canterbury. Viele Beıträge sucht den Hostienkult spätmittelalterlichen
basieren auf or C] die In verschiedenen Deutschland und ihn ZUT rage der
Jahren bei den IO Mediävistentreften ın Seelen 1m Fegefeuer in ezZug. Schließlich
Kalamazoo gehalten wurden. bietet eil über ult und Kultpraxis VCI-

schiedene Aufsätze Schreinen AUN demDie Aufsätze werden in insgesamt sieben
ein-Mosel-Maas-Gebiet und ZU Block-Teilen präsentiert, die umindest kurz VOTSC-

stellt selen. eil handelt ZUT Reise der Pilger buch des heiligen ervatıus VO)]  — Maastricht.
Vision und Wirklichkeit) und beginnt mıt Weiterhin gibt einen Überblick VOoO  5 Lisa
ınem aufschlussreichen Aufsatz Von AnJa Vıctorla ( lresı ZUIN Karlsschrein un! Marien-
Grebe ZUr Pilgerkleidung, die uch das Pilger- schrein Aachen.
gewand Prauns 1mM Germanischen National- Nsgesam' ist die der Aufsätze dUSSC-

sprochen unterschiedlich, einere Detailstu-INUsSeUMmM In Nürnberg einbezieht. /wel weıltere
Beıträge (Vida Hull und eanne Nucechter- dien wechseln mıiıt sgroßen ambitionierten

ehören bei-lein) beschäftigen sich mıt den Darstellungen Überblicken. E den letzteren
Hans Memlings ZU Ursulaschrein und dis- spielsweise die Überblicksartike VOIl ames
kutieren dabei die Frage der geistig-geistlichen Bugslag (Pilgrimage Chartres: Ihe isual
Pilgerfahrten. Claire Labrecque widmet sich Evidence), VO  - Mitchell Merback (Channels
schliefßlich der Heiliggeistkapelle Rue (Pi of Grace: rımage Architecture, Eucharistic

Imagery, 1S10NS of Purgatory at the ost-
Schreinen widmet sich 1n verschiedenen Bel-
cardy). Der zweıte Teil Kirchen un:

Miracle Churches of Late Medieval Germany)
tra einıgen Pilgerzentren 1m Rhein-Maas- SOWI1e VO  e Kıta Tekippe (Pilgrimage and
Ge iet SOWIe 1n Chartres. eil bietet 1n dreig4 Procession: Correlations of eanıng, Practice,
Beiträgen Interpretationen den Portalen 1n and Effects). Der zuletzt ıtierte Aufsatz
Autun, 1ın Amıiens SOWIeE Canterbury. Vier diskutiert verschiedene Aspekte VOINl Prozes-
Beıträge des vierten eils beschäftigen sich mıit sionspraktiken, indem die Verfasserin VOIl

Translationen, „rogationes , über Poeniten-den Vergegenwärtigungen des Urpilgerortes
Jerusalem verschiedenen rten Europas: tiale Fluchtprozessionen Jahrhundert
geht die labyrinthartige Bodengestaltung 1in VO'  e ganzenh monastischen Gemeinschaften VOIL
Chartres (Daniel Connolly), die Ikono- der normannischen Gefahr handelt.
graphie VO)]  e} Neuvy-Saint-Sepulcre (Nora ES ist sicherlich ine gute Idee SCWESCH, IN
Laos), Reliquiare und Reliquien des He1l- diesem Band „Pilgerkunst” 1n einem weıten
ligen Kreuzes (Kelly Holbert) (in rgän- inne / interpretieren; dennoch
ZUN: der Studien VO  — Frolow) SOWIeE sich, ob die früheren wissenschaftlichen Aus-
verschiedene Darstellungen des Heiligen Gra- einandersetzungen eiıne spezielle Pilger-
bes in der Nle-de-France (Stephen Lamia) kunst Sanız einem solchen Band heraus-

Besonders 1INnOvatıv scheint der fünfte Teil gehalten werden können. Dazu hätte allerdings
den Pilgerandenken mıt Blick auf Bedeu- die geographische Beschränkung aufgegeben
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werden mussen. An ein1gen Stellen des Bandes Fülle VO  — Beispielen, VOIN denen einıge 1mM

reicht teilweise weıt 1INs zentralfranzösische
ist dies uch geschehen, denn Nordeuropa 5. Kapitel des Buches („Monumentale Zeug-

nısse des Spätmittelalters”) noch einmal auf-
Gebiet, zuweilen SOgar bis nach Italien hinein gegriffen und ausführlicher behandelt werden:
{DIie begrüfßenswerten Beıträge den Pilger- die zahlreich einland und benachbarten
zeichen sollten schliefßlich künftig mıiıt den Lothringen erhaltenen Heilige Gräber, alva-

Studien VO:  - ühne Uun! rienberge, Kreuzwege und -kapellen SOWIeEe
seinem Team erganzt werden, der uch Jüngst Kopien der Grabeskirche. urch Stilzitate
ınen '‘uCNn Sammelband Wilsnack C>- und etwa Nachahmung der originalen Abmes-
legt hat (Die Wilsnackfahrt. Kın alltfahrts- des Kreuzweges verlegen S1e die Heils-
und Kommunikationszentrum ord- und topographie des Heiligen Landes in die hei:
Mitteleuropas 1m Spätmittelalter, hg. Vo  - Felix matliche Umgebung. inige Kunstwerke ste-
Escher/Hartmut ühne Europäische Wall- hen In einem unmittelbaren Zusammenhang
fahrtsstudien Bd.2|] Frankfurt Maın mıt Heiliglandwallfahrten, etwa die „Madonna

der Palästinafahrer“ In der Maınzer Lieb-DiIie Jange Sammlung der Beıträge VO  —
verschiedenen Kongressen bringt übrigens frauenkirche, die als Erfüllung eines Gelöbnis-
überhaupt mıiıt sich, dass der Forschun sstand SC5 n Reiseunbill gestiftet wurde: der

manchen der Beıträge TWas aktu isıerter Bericht der Stifter (1L:E Breydenbach) über
als in anderen erscheint. 1I11allı das Werk ihre Heiliglandfahrt WITF'! ebenfalls 1ın dem
wissenschaftlich ausschöpfen, ist die vorliegenden Buch thematisiert. Zeugen des
gekürzt zıtierten bibliographischen Titel in den spätmittelalterlichen Kulturkontakts mıiıt dem
Fufßßnoten der Blick ein Gesamtlite- Hl. Land finden sich uch zahlreich in Stadt-
raturverzeichnis Ende des ersten Bandes ansıchten Jerusalems 1mM Hintergrund zahl-
ebenso nötig, WI1IeEe die sukzessive Nutzung des reicher Tafelbilder, in Pilgerporträts, und
zweıten Bandes mıiıt den Abbildungen. interessant, ber sehr knapp behandelt In

nsgesamt liegt ber sicherlich eın wertvolles Kreuzfahrersagen.
Werk muıt vielen zahlreichen Anregungen VOI; Als wesentliche Verknüpfung zwischen
der exorbitante Preis des Verlages WITF: Irier und dem Heiligen Lanı wird gleich 1mM

Kapitel („Trier Jerusalem der Mosel”)
ın zahlreiche Bibliotheken findet.
allerdings verhindern, dass das Buch den Weg

der reichhaltige Bestand ITierer „Heilig-Land-
Erlangen Klaus Herbers Reliquien thematisiert. Bemerkenswert sind

diesem Zusammenhang diejenigen eli-
quliare, die Zuge des Kreuzzugs AUus

Giersch, Paula, Wolfgang Schmid: Rheinland Konstantinopel mitgebrachte Kreuzpartikel
Heiliges Land. Pilgerreisen un Kulturkon- enthalten und byzantinische Kunstelemente
takte Mittelalter (Armarium Irevirense. zıtleren, WI1e twa die Staurothek VO  } St.

Matthias. Nicht den Autoren stellt sichStudien und Quellen ZUTr Geschichte des
Erzbistums I'rıer, 1) ITIier: Orta Alba hier die rage nach Rezeption unı Imitatıon
Verlag 2004 D 308 . ill. byzantinischer uns 1m einland.

Persönliche Er-„Fahrungen” des Heiligen
[ )as Werk reiht sich durch seinen Untertitel Landes durch Rheinländer lassen die VO  - IrtTIier
die eihe derjenigen Untersuchungen eın, ausgehenden Heiliglandwallfahrten 1mM

die sich Rahmen der historischen Anthro- F Jahrhundert und mehr noch die akribisch

Fremden“
pologie mıiıt dem Ihema „Begegnung mıt dem

wenn eich eine
durchgeführten Auflistungen VO:  e Kreuzzugs-

1mMbeschäftigen, teilnehmern, darunter viele Bischöfe,
theoretische Verortung innerhal der For- 3. Kapitel („Das einland un! das Heilige
schungen Kulturkontakt/Interkulturalität Land Zeitalter der Kreuzzüge ) erkennen.
und Reiseberichten nıicht ausdrücklich Kapitel 4: „Rheinische Reiseberichte des
stattfindet. Spätmittelalters” ist als Hauptteil des Buches

DIe Beziehungen zwischen Rheinland und der Darstellung VO  — erberichten au$s-

Heiligem Lan werden drei Ihemenkom- schliefßlich VO!  - Heiliglan ahrten gewidmet.
plexen beleuchtet: Sakraltopographie, eli- FEinen deutlichen zeitlichen Schwerpunkt ihrer
quıien und Heiligenverehrung, persönliche Entstehung stellen die Autoren für die älfte
Kontakte der Kreuzfahrer und Pilger mıiıt des 15. Jahrhunderts, besonders In den 8&0er
dem Heiligen Land, wobei etztere 1m Mittel- und O0er Jahren fest, „eIn deutlicher Zusam-
punkt des Buches stehen. menhang mıiıt der Hochkonjunktur spätmittel-

Für die Sakraltopo raphie, die das „‚Selbst- alterlicher Frömmigkeit Vorabend der
verständnis der Sta E als Abbild des Reformation.“ (21 Geographisch überwiegt
himmlischen erusalem“ (5) städtebaulich der Mittelrhein, soziologisch der de|l mıt fast
SeTtZtL, benennen die Autoren bereits 1m Ka- der Aälfte der Schreiber. Alle Berichte sind iın
pitel („Trier erusalem der Mosel”) eine der Volkssprache abgefasst. Bereits die kur-
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